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Kaiſer Franz Joſefs Befinden.
Wien, 30. Mai. Die „Reichspoſt“ berichtete, daß der Kai-

ſer Franz Joſef in der letzten Zeit ſowohl bei Spazierfahrten
als auch bei der Arbeit am Schreibtiſch wiederholt aus Ermü-
dung eingeſchlafen ſei. Als ihn einmal die Dienerſchaft nicht,
wie er es verlangt hatte, um 4 Uhr morgens weckte, war er
trotzdem ſehr ungehalten. Das Jntereſſante an der Meldung
der „Reichspoſt“ iſt aber folgendes: Die Dinge, die hier be-
richtet werden, ſind in weiten Kreiſen und insbeſondere in den
Kreiſen der Wiener Journaliſten ſeit länger denn einer Woche
bekannt, wurden aber aus „Taktgefühl“ dem alten Kaiſer gegen
über nicht publiziert. Es erſcheint auffällig, daß die Mitteilung
über dieſe Erſcheinungen im Befinden des Kaiſers in der
„Reichspoſt“, dem Leibblatt des Erzherzogs Franz Ferdinand,
erſcheinen. Da der Erzherzog-Thronfolger in der letzten Zeit
wegen der Rangerhöhung ſeiner Gemahlin er wünſcht, daß
ihr der Titel einer Erzherzogin verliehen wird mit dem Kai-
ſer mehrfach heftige Auseinanderſetzungen hatte, erſcheint es
nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Nachricht von ſeiner Umgebung
an ſein Leibblatt direkt abgegeben wurde.

Die Ueberſiedelung des Kronprinzeu.
Die Kommiſſion, die im Auftrage des Kaiſers unter Vorſitz

des Hausmarſchalls Exzellenz Freiherrn v. Lyncker in Danzig
über die Umbauten der kronprinzlichen Villa beriet, iſt, wie der
Korreſpondenz „Heer un dPolitik“ mitgeteilt wird, in ihrem
Bericht zu dem Schluß gekommen, daß ſich die Umbauten vor-
ausſichtlich in drei Monaten werden bewerkſtelligen laſſen. Die
Villa ſelbſt dürfte bedeutende Umbauten nicht erfahren. Es
werden nur zu den Möbeln, die im Laufe des Sommers von
Potsdam nach Danzig geſchafft werden, zwei Zimmer im alt
danziger Stil neu hinzukommen. Größere Umbauten erfor-
dern die Gartenanlagen, da der Garten der Villa des Kron-
prinzen mit den Gärten der dazu angekauften Villen zu einem
einzigen großen Park umgeſtaltet werden ſoll. Auch der Mar-
ſtall, der in dem Stadthof in der Nähe der kronprinzlichen
Villa untergebracht wird, erfordert durchgreifende Maßnah-
men, da ſowohl die Anlagen zu klein als auch für die Unterbrin
gung eines erſtklaſſigen Pferdematerials nicht geeignet erſchei-
nen. Auf dieſem Gebiete wird der kronprinzliche Marſtall zu
Potsdam für die Umbauten maßgebend ſein. Die Umbauten
der kronprinzlichen Gebäude werden ſofort in Angriff genom-
men werden und unter Leitung des Direktors der königlichen
Schloßbaukommiſſion zu Berlin Oberhofbaurat Geyer ſtehen.
Das Hofmarſchallamt des Kronprinzen wird nach neueren Be
ſtimmungen in der Villa Elaaſen untergebracht, die auch einigen
Umbauten unterzogen werden muß. Wir haben ſchon früher
erwähnt, daß die Ueberſiedelung vorausſichtlich gegen Ende
September ſtattfinden wird. Durch die vorläufigen Feſtſtell
ungen der Baukommiſſion iſt dieſer Termin, der vom Kaiſer
vor einigen Monaten geplant wurde, nicht umgeſtoßen worden,
da vorausſichtlich die Umbauten bis dahin vollendet ſein wer-
den. Die genaue Beſtimmung des Termins hängt von dem
Entſchluß des Kaiſers ab, den er bisher noch nicht kundgetan
hat. Jntereſſant iſt, daß bisher auch die Kabinettsorder über die
Ernennung des Kronprinzen zum Kommandeur der Totenkopf-
huſaren noch nicht veröffentlicht worden iſt.

Reichstag.
Berlin, 30. Mai.

Jm Reichstag wurde heute nach ſechsſtündiger Verhandlung
die Reichsverſicherungsordnung in der Geſamtabſtimmung mit
232 gegen 58 Stimmen, alſo mit reichlich Dreiviertelmehrheit,
angenommen. Dagegen ſtimmten außer den Sozialdemokraten
nur wenige Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei; die
polniſche Fraktion enthielt ſich der Abſtimmung.

Die heutige Verhandlung brachte die Annahme mehrerer An-
träge von Bedeutung, ſo die Annahme eines Antrages der Na-
tionalliberalen betreffs Errichtung einer beſonderen Berufsge-
noſſenſchaft für den Detailhandel, und eines Antrages der Po-
len, wonach durch Reichsgeſetz vorgeſchrieben werden ſoll, daß
die bergpolizeilichen Vorſchriften für Ausländer, wie es im ober-
ſchleſiſchen Montanrevier gemäß Verfügung des Oberbergamts
Breslau bereits geſchieht, auch in ihrer Mutterſprache durch
Anſchlag bekannt zu machen ſind. Abgelehnt wurden dagegen
die Anträge der Sozialdemokraten und der Volkspartei auf Her-
abſetzung der Altersgrenze für den Jnvalidenrentenanſpruch.

Gemäß dem angenommenen Kompromißantrag Schultz ſoll
im Einführungsgeſetz beſtimmt werden, daß im Jahre 1915

dem Reichstag eine Vorlage über die AltersgrenDarauf trat das Haus in grenze zugehen ſoll.
geſetzes ein.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 30. Mai.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
zahlreiche Petitionsberichte ohne erhebliche Diskuſſion nach den
Vorſchlägen der betreffenden Kommiſſionen erledigt. Dann
wurden die Petitionen um neue Bahnen in üblicher Weiſe ge-
mäß Vorſchlag der Budgetkommiſſion der Regierung als Mate
rial überwieſen. Ein von der Volkspartei geſtellter Antrag,
eine Bittſchrift um weitere Verbeſſerung der Verbindung von
Breslau mit dem Rieſengebirge zur Erwägung zu überreichen,
wurde abgelehnt, nachdem der Eiſenbahnminiſter dargelegt
hatte, daß dieſe Verbindung ſchon jetzt allen irgend berechtigten
Anſprüchen genüge.

Dann folgte die zweite Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes.
Aus den Berichten über den allgemeinen Teil iſt hervorzuhe
ben, daß von verunglückten Ballons keine Störung des elektri-
ſchen Betriebes von Bahnen zu befürchten ſei und daß die Elek-
triſierung der Berliner Stadt und Ringbahn ſobald als irgend-
möglich erfolgen ſoll. Gegenüber dem Abg. Hoffmann (Soz.)
hob der Miniſter hervor, daß zwar die Leiſtungsfähigkeit der
Stadt und Ringbahn erhöht werden müſſe, aber eine Gefahr
für den Verkehr nicht beſtehe. Die Einführung des elektriſchen
Betriebs werde nur unter der Vorausſetzung der Wirtſchaftlich-
keit erfolgen.

Die allgemeinen Sätze des S 1 wurden dann unverändert
angenommen. Ebenſo nach Erſtattung der Berichte die ein-
zelnen Kreditpoſten. Die dritte Leſung brachte noch einige
Nachzügler aus dem Heere derer, welche Lokalwünſche vorzu-
tragen hatten.

Nach unveränderter Annahme der Vorlage im ganzen ging
das Haus in die Pfingſtferien. Dem Präſident enwurde die
Feſtſetzung des Tages und der Tagesordnung für die erſte Sit-
zung nach der Pfingſtpauſe überlaſſen, jedoch ſoll dieſe ſpäte-
ſtens am 16. Juni ſtattfinden.

Die Jnbvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung.
Die „Leipz. Neuſt.“ bringen nachſtehenden Artikel:
Die Reichsverſicherungsordnung iſt in dritter Leſung vom

Reichstag angenommen worden, und zwar in der Form, wie
ſie in derzweiten Leſung geſtaltet worden war. Auch die Jn-
validenverſicherung zeigt in ihr einige weſentliche Verbeſſerun-
gen. Zunächſt wird der Kreis der Verſicherten erweitert, als-
dann wird die Jnvalidenrente eines Jnvaliden, der Kinder un-

ter 15 Jahren hat, erhöht, ferner wird einer irrigen Rechtſprech-
ung in Schadenerſatzprozeſſen von Arbeitern gegen Arbeitgeber,
die das Kleben unterlaſſen haben, ſowie gegen das Wegurteilen
geklebter Marken durch das Reichsverſicherungsamt entgegen-
getreten. Auch die Zulaſſung von Zuſatzmarken ſehen wir
als einen Vorteil an. Warum das Recht auf Rückerſtattung
der gezahlten Beiträge, das der jungen Ehefrau, dem Unfall-
verletzten und den Kindern eines verſtorbenen Verſicherten heu-
te zuſteht, geſtrichen worden iſt, verſtehen wir nicht.

Der Kreis der Verſicherten iſt, wie geſagt, erweitert worden.
Es werden in Zukunft verſicherungspflichtig auch Gehilfen und
Lehrlinge in Apotheken, Bühnen- und Orcheſtermitglieder ohne
Rückſicht auf den Wert ihrer Kunſtleiſtungen, ſowie Angeſtellte,
die in ähnlich gehobener Stellung wie Betriebsbeamte und
Werkmeiſter ſich befinden. Auch hier zeigt ſich wieder die Zer-
ſplitterung der Verſicherung. Während alle ihrer Beſchäfti-
gungsart nach Verſicherten, die das 16. Lebensjahr nicht voll
endet haben, und die Hausgewerbetreibenden krankenverſiche-
rungspflichtig ſind, gibt es bei der Jnvalidenverſicherung wie-
derum Ausnahmen. Die Hausgewerbetreibenden ſollen nach
wie vor nur durch Beſchluß des Bundesrates der Jnvaliden-
verſicherung unterliegen. Der Bundesrat hat bisher nur die
Hausgewerbetreibenden der Tabakfabrikation und des größten
Teils der Textilinduſtrie der Jnvalidenverſicherung unterſtellt.
Daß die Privatbeamten nicht aufgenommen worden ſind, ver-
ſteht ſich von ſelbſt, nachdem ihre Verhältniſſe durch ein beſon-
deres Geſetz geregelt werden. Dabei paſſierte es der Sozial-
demokratie, daß ſie ſich über dieſen Mangel der Verſicherungs-
ordnung in dem Augenblick ſtark erregte, als das Geſetz für die
Angeſtellten im Reichstag einging. Eines erſcheint uns unbe-
rechtigt, daß die Jnvalidenverſicherung erſt vom vollendeten
16. Lebensjahre beginnt, während die Krankenverſicherung im

die zweite Leſung des Einführungs-
allgemeinen mit dem 14. Lebensjahre einſetzt. Nach dem jangenommenen Geſetzentwurf reicht Lohn 1 zu g5g
Klaſſe 2 bis 550, Klaſſe 3 bis 850, Klaſſe 4 bis 1150 Mark, wäh
rend Klaſſe 5 die Verſicherten mit mehr als 1150 Mark umfaßt

Die Altersgrenze hat ſowohl in der Kommiſſiof wie im
Reichstage eine ſtarke Diskuſſion hervorgerufen. Die Alters-
rente ſollte nach dem Entwurf wie bisher mit dem vollendeten
ſiebzigſten Jahre beginnen. Es iſt ganz zweifellos richtig, daß
die Arbeiter, welche das ſiebzigſte Lebensjahr erreichen, an Zahl
gering ſind. Es iſt ebenſo richtig, daß der Reichstag ſich wieder
holt für eine Herabſetzung auf 65 Jahre ausgeſprochen hat. Es
kann allerdings auch nicht beſtritten werden, daß eine noch wei
tere Herabſetzung bis auf das 60. Lebensjahr erwünſcht wäre.
Aber bei all dieſen Wünſchen kommt der finanzielle Effekt in
Frage. Bei einer Herabſetzung der Altersgrenze auf das 65.
Lebensjahr iſt eine Erhöhung der Beiträge um 11 Prozent, bei
einer Herabſetzung auf 60 Jahre um 35 Prozent notwendig
Dazu kommt, daß die Beiträge zur Durchführung der Invali
denverſicherung um 25 Prozent hab enerhöht werden müſſen,
und daß bei der Krankenverſicherung eine Erhöhung der La-
ſten um 20 bis 30 Millionen bevorſteht. Herr Wermuth ſtellte
bei der Beratung im Reichstage feſt, daß die jetzige Mehrbe-
laſtutig des Reiches durch die Reichsverſicherungsordnung einen
Kapitalswert von 3 Milliarden Mk. darſtelle. Mag die Be
weisführung verfehlt ſein, richtig bleibt zweifellos, daß man
ſich überall in den Ausgaben nach der Decke ſtrecken muß. Das
gilt nicht allein für die Sozialpolitik, aber es gilt für ſie genau
ſo, wie für die militäriſche Belaſtung. Wird die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit des Reiches in Frage geſtellt, ſo hat ſchließ-
lich alle Sozialpolitik ein Ende. Es iſt zuletzt bei der Alters-
grenze von 70 Jahren geblieben, und man kann damit im
Augenblick inſofern einverſtanden ſein, als die Hinterbliebenen-
verſicherung eine weitere Ausdehnung der ſozialen Fürſorge
für die Arbeiterſchaft bringt.

Die Hinterbliebenenverſicherung iſt ein neues Stück ſozialer
Fürſorge. Nach dem „Vorwärts“ hat ſie auch die „beſcheiden
ſten Erwartungen grauſam enttäuſcht“. Dazu rechnet er auch,
daß bisher ſtatt 500 Millionen nur deren 47 haben aufgeſpart
werden können, d. h. daß die lex Trimborn im weſentlichen ein
Schlag ins Waſſer war. Die Hinterbliebenenverſicherung ge-
währt Witwenrenten, Witwengeld, Waiſenrenten und Waiſen-
ausſteuer. Auch dem Ehemann, der Witwer geworden iſt, wird
eine Rente zugeſichert, wenn ſeine verſtorbene Ehefrau den
Lebensunterhalt ihrer Familie ganz oder überwiegend aus
ihrem Erwerb beſtritten hat, nachdem der Ehemann erwerbs-
unfähig geworden war. Nicht jede Witwe erhält Witwengeld,
ſondern nur die dauernd invalide Witwe, oder eine Witwe, die
mehr als 26 Wochen invalide geweſen iſt oder die nach Wegfall
des Krankengeldes invalide iſt, für die weitere Dauer ihrer Jn
validität. Vorausſetzung der Witwenrente iſt weiter, daß der
verſtorbene Ehemann mindeſtens 200 Wochenbeiträge (bei
Selbſtverſicherern 500 Wochenbeiträge) geleiſtet hat. Die Wit-
wenrente beträgt, wenn der verſtorbene Ehemann 10 Jahre
lang die Beitragsmarken voll geklebt hat, in der erſten Lohn-
klaſſe 72,60 Mk. und ſteigt in Lohnklaſſe 5 auf 98,40 Mk.

Waiſenrente erhalten die hinterlaſſenen ehelichen Kinder un-
ter 15 Jahren eines männlichen, und die hinterlaſſenen Vater-
loſen Kinder einer weiblichen Verſicherten. Die Waiſenrenten
dürfen nicht mehr betragen als die Jnvalidenrente des Ver
ſtorbenen betrug. Die Waiſenrente geht bei einem Kinde, wenn
der Verſtorbene 10 Jahre lang Beiträge geleiſtet hat, von 36,60
Mk. in Lohnklaſſe 1 bis 49,20 Mk. in Lohnklaſſe 5. Die höchſte
Waiſenrente beträgt 85,20 Mk., wenn der Verſtorbene volle
50 Jahre lang in der höchſten Lohnklaſſe gezahlt hat. Nimmt
man 35 Jahre Beitragsleiſtung als mittlere Leiſtung an, ſo er-
hält eine Weiſe 58,80 Mk., zwei Weiſen 89,40 Mk., drei Waiſen
120 Mk.

Pöbelherrſchaft in Mexiko.
Die Befürchtung, daß nach dem Rücktritt des Präſidenten

Diaz ſich die Verhältniſſe in Mexiko nicht beſſern, ſondern daß
neue ernſte Unruhen ausbrechen würden, hat ſich ſchnell bewahr-
heitet. Es iſt an einigen Orten Mexikos zu wahren Schreckens-
ſzenen gekommen. Kabeltelegramme melden:

Newyork, 30. Mai. Jn Cholula iſt, wie aus Puebla in
Mexiko gemeldet wird, in der vergangenen Nacht ein Aufruhr
ausgebrochen. 40 Perſonen wurden getötet, mehrere Kauf-
läden, Regierungsgebäude und Privathäuſer geplündert. Der
Pöbel hat die Herrſchaft an ſich geriſſen. Die Stadt iſt in Ge
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fahr, völlig zerſtört zu werden, da die Aufrührer ſie in Brand
geſteckt haben.

Mexiko, 30. Mai. Jn San Luis, Potoſi und Puebla be-
ſteht die Gefahr einer Herrſchaft des Pöbels. Die Abſchlachtung
von 274 Chineſen in Torreon wird beſtätigt. Madero wird
am Donnerstag nächſter Woche in Mexiko eintreffen. Ein An
ſchlag, den Zug Maderos in die Luft zu ſprengen, der von eini-
gen Mitgliedern der ſog. Wiſſenſchaftler (Name einer plutokra-
tiſchen Partei) angezettelt worden war, iſt vereitelt worden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 30. Mai. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
hörte heute im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts Generals von Lyncker, des Chefs
des. Marinekabinetts Admirals von Müller, des Chefs des
Zivilkabinetts von Valentini und des Chefs des Admiralſtabes
der Marine Vizeadmirals von Heeringen.

Pofsdam, 30. Mai. Prinz Joachim hat die Nacht ziemlich
ſchlecht verbracht und wurde fortwährend durch Schmerzen ge-
ſtört. Einmal mußte der Arzt gerufen werden, der auch heute
früh wieder erſchien, um den Patienten zu behandeln. Die ge-
ſtrige Schwellung am Knie iſt verſchwunden, aber die Schmer-
gen haben zugenommen. Der Arzt iſt vorläufig damit beſchäf-
tigt, zur Linderung der Schmerzen und Beſchleunigung der
Heilung die verletzte Stelle mit Eis zu kühlen.

Pofsdam, 30. Mai. Zu dem bereits kurz gemeldeten Un-
fall, den Leutnant Prinz Joachim erlitten, wird weiterhin be-
richtet: Der Kaiſer beſichtigte geſtern, wie ſtets am 29. Mai,
die „eiſerne Brigade“, und zwar in Döberitz. An die Beſichti
gung ſchloß ſich eine Gefechtsübung an, zu der das 1. Garde-
regiment zu Fuß aus Potsdam befohlen wurde, um den mar-
kierten Feind darzuſtellen. Prinz Joachim von Preußen, der
der Leibkompagnie des erſten Garderegiments zugeteilt iſt,
führte den erſten Zug der erſten Kompagnie. Während des
Gefechtsexerzierens ging die Kompagnie im Laufſchritt über das
Feld. Als die Kompagnie die „Seeburger Fichte“ erreichte,
ſtürzte der Prinz plötzlich zu Boden. Jn ſeinem Zuge herrſchte
einen Augenblick Beſtürzung, denn der Prinz vermochte ſich
nicht mehr zu erheben. Er war in ein Erdloch, das von Kanin-
hen aufgewühlt und durch Gras verdeckt war, getreten und
mußte vom Platze getragen werden. Jn Begleitung des Ober-
ſtabsarztes Dr. Gehrke fuhr Prinz Joachim im Automobil nach
dem Kabinettshaus in Potsdam, wo er kurz vor drei Uhr ein-
traf. Der Leibarzt des Prinzen, Oberſtabsarzt Dr. Wiemuth,
wurde ſofort benachrichtigt. Die Diagnoſe ergab eine Verſtau-
chung des rechten Kniegelenks, die mit einem großen Bluterguß
verbunden war. Das Knie mußte geſchient werden. Außerdem
wurde dem Prinzen, der unter heftigen Schmerzen zu leiden
hat, abſolute Bettruhe verordnet. Die völlige Heilung, die vor-
ausſichtlich einen glatten Verlauf nehmen wird, dürfte mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen. Um 3 Uhr erſchien die Kaiſerin,
die telephoniſch von dem Unfall ihres jüngſten Sohnes benach-
richtigt worden war, und verweilte zwei Stunden am Kranken-
lager des Prinzen. Sie ließ ſich vom behandelnden Arzt ein-
gehenden Bericht über die Verletzung erſtatten. Der Kaiſer er-
hielt ſchon in Döberitz die Kunde von dem Unfall und ließ ſich
im Laufe des Tages wiederholt über das Befinden des Prinzen
unterrichten.

Poksdam, 31. Mai. Ueber das Befinden des Prinzen Jo-
achim verlautet, daß die äußeren Schwellungen geſtern zwar
etwas zurückgewichen ſind, daß aber der Bluterguß noch nicht
weſentlich zurückgegangen iſt. Der Kaiſer blieb bis nach 5 Uhr,
die Kaiſerin bis nach 7 Uhr bei dem Prinzen.

Türkei.
Konſtankinopel, 29. Mai. Die Ermordung eines türki-

ſchen Offiziers durch Bulgaren an der türkiſch bulgariſchen
Grenze ruft hier große Aufregung hervor. Wie verlautet, wer
den Redifs und Landwehr von Biledjik, Erſerum und Siwas
mobiliſiert und nach Mazedonien und der bulgariſchen Grenze
abgeſandt werden.

Lokales.
Merſeburg,31. Mai.

Perſonalien. Der Regierungsreferendar v. Schickfus
und Neudorff aus Merſeburg hat die zweite Staatsprü-
fung für den höheren Verwaltungdienſt beſtanden und iſt dem
Landrat des Kreiſes Schleswig überwieſen worden.

Das Forkbildungsſchulweſen. Die Landtagskommiſſion be-
ſchloß, die Fortbildungsſchulen neben dem Handels auch dem
Kultusminiſterium zu unterſtellen.

Flugaſche aus der Königsmühle. Es geht uns erneut ein
„Eingeſandt“ zu, welches von neuem behauptet, die Beläſtigun-
gen durch Flugaſche und Schwefelgaſe rührten von der „Königs-
mühle“ her und träfen den ganzen nördlichen Stadtteil. Es
wird dann weiter dem Beſitzer der „Königsmühle“ ein Vor-
wurf daraus gemacht, daß er dieſe Tatſachen öffentlich in Ab-
rede ſtelle. Es iſt bei dieſem „Eingeſandt“, wie öfter: Es
werden Perſonen öffentlich im Blatt angegriffen, aber die An-
greifer wünſchen mit ihrem Namen nicht hervor zu treten. Wes-
halb nicht? Der Beſitzer der „Königsmühle“ hat auf die ano-
nymen Angriffe ſelbſt nicht geantwortet, ſondern von einem
Dritten antworten laſſen. Jn dieſer Antwort wurde als Kern-
punkt betont, die Flugaſche rühre überhaupt nicht von der „Kö-
nigsmühle“ her, ſondern komme vom Neumarkt. Diejenigen
Bewohner des Nordviertels, die behaupten, die Flugaſche und
die Wohlgerüche kämen doch aus der „Königsmühle“, haben
die Laſt, dies zu beweiſen, wie wir das ſchon kürzlich bemerkt
haben, oder aber ſie haben die Sache der Polizei zu übergeben,
welche dann ſchon unterſuchen wird, woher die Beläſtigungen
rühren. Beſtehende Mißſtände zu rügen, iſt Recht und Pflicht
der Preſſe, „Eingeſandts“ aber aufzunehmen, die perſönliche
Angriffe gegen Dritte enthalten und die ohne Namensunter-
ſchrift des Verfaſſers erſcheinen ſollen, iſt nicht Sache der Preſſe.

Hufpbeſchlaglehrkurſe. An den drei Hufbeſchlaglehrſchmieden
de Landwirtſchaftskammer in Halberſtadt, Merſeburg und
Stendal beginnt am 1. Juli ein neuer, alle Zweige des Hufbe-
ſchlags umfaſſender Lehrgang von dreimonatlicher Dauer.
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt. Nur als Erſatz
für verbrauchte Materialien hat jeder Schüler bei der Aufnah-
me 12 Mk. zu entrichten. Am Schluß des Lehrgangs wird
eine Prüfung abgehalten, um den Schülern Gelegenheit zu ge-
ben zur Erlangung des nach dem Geſetz vom 18. Juni 1884 für
den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes erforderlichen Fähigkeits-
zeugniſſes.

Der deutſche Verein für Vogelſchutz wird am Sonnabend,
den 10. Juni, hier tagen. Abends um 8 Uhr findet im „Tivoli“
ein öffentlicher Vortrag (mit Kino-Bildern) über Vogelſchutz
ſtatt.

Provinz und Umgegend.
Aus der Provinz Sachſen, 30 Mai. Aus den verſchieden

ſten Gegenden des deutſchen Reiches laufen bereits wieder Hi-
obspoſten über niedergegangene Hagelwetter ein, und auch
einige Teile der Provinz Sachſen ſind hiervon betroffen worden,
ſo das nördliche Eichsfeld und ſtrichweiſe der Harz. Wenn nun
auch dieſe ſogenannten „Frühſchäden“ meiſt keine ſo große Be-
deutung für den Ernteausfall haben, wie die in den Monaten
Juni bis September eintretenden, ſo ſind ſie für den Betrof-
fenen, wenn er nicht gegen Hagelſchlag verſichert iſt oder ſeine
Deklaration für dieſes Jahr noch nicht abgegeben hat, immerhin
eine Quelle der Sorge und der Ungewißheit, denn wenn gün-
ſtiges Wetter auch das Auswachſen der „Frühſchäden“ bis zu
einem gewiſſen Grade bedingen kann, ein größerer oder gerin-
gerer Ausfall bei der Ernte iſt doch ihre Folge. Dieſe Hagel-
wetter im Monat Mai hatten den gleichen Charakter wie die
der früheren ſchweren Hageljahre. Die Hagelkörner fielen in
ſolchen Mengen, daß die ganze Gegend noch am andern Tage
einer Schneelandſchaft glich. Es ſcheint demnach, als ob die
meteorologiſchen Verhältniſſe, die uns ſeit dem Jahre 1905 die
vielen und ſchweren Hagelſchläge brachten, immer noch über
unſeren heimiſchen Gefilden herrſchen, ſo daß allen Landwirten
nur dringend geraten werden kann, ſich durch den Abſchluß
einer Hagelverſicherung wenigſtens vor den ſchlimmſten Folgen
dieſer widrigen Naturerſcheinung zu ſchützen. Diejenigen, die
nur kleinere Flächen mit Getreide bebauen, ſollten ſich zu ſo-
genannten „Gemeindeverſicherungen“ (Kollektivpolicen) zuſam-
menſchließen, wie ſie z. B. bei der Norddeutſchen Hagelverſiche-
rungsgeſellſchaft a. G. zu Berlin in größerer Anzahl laufen.
Durch die Gemeindeverſicherungspolice ſind nicht unerhebliche
Erſparniſſe für die Verſicherten bedingt.

Jeng, 30. Mai. Zu der Entführung des Jngenieurs Rich-
ter wird weiterhin gemeldet: Richter hatte vor etwa 10 Tagen
einen Urlaub angetreten, um im Auftrage der Geographiſchen
Geſellſchaft für Thüringen zum zweiten Male den Olymp, das
höchſte Gebirge der Balkanhalbinſel, zu beſteigen. Von der
türkiſchen Geſandtſchaft war ihm jede Unterſtützung zuteil ge
worden, und zwei bis an die Zähne bewaffnete türkiſche Gen-
darmen begleiteten ihn. Auch war er mit den beſten wiſſen
ſchaftlichen Jnſtrumenten ausgeſtattet. Es handelte ſich darum,
auf dem Olymp ſtereo-photogrammetriſche Geländemeſſungen
mit einem Höhenmeßapparat auszuführen. Es beſteht die An-
nahme, daß der Ueberfall auf Richter planmäßig ausgeführt
worden iſt, und daß die Räuber ſehr wohl gewußt haben, daß
ſie einen guten Fang an dem Topographen, als dem Vertreter
der millionenreichen deutſchen Firma, machen würden.

Döllnitz, 29. Mai. Der Vorſitzende des Gaſtwirtevereins
Ammendorf und Umgegend, Herr Schulze, hier, und ſein
Schwager, Herr Brauereibeſitzer Marx aus Burgliebenau, feier-
ten am Sonnabend mit ihren Gattinnen die ſilberne Hochzeit.
An der Doppelfeier nahm eine große Zahl Einwohner Anteil.

Beeſen, 29. Mai. Jnfolge der niedergegangenen Regen-
güſſe iſt die Weiße Elſter ſo hoch angeſchwollen, daß heute das
Waſſer die hieſige Fußgängerbrücke, die ſogenannte Flöße,
überflutete. Ein kleiner Knirps namens Rauſch, der ſie trotzdem
ohne zwingenden Grund barfuß überſchreiten wollte, verfehlte
dabei den Steg und wurde von der Strömung fortgeriſſen,
konnte aber von dem hinzukommenden Landwirt Wilhelm
Buſch unter eigener Lebensgefahr noch rechtzeitig gerettet wer-
den.

Annaburg (Bez. Halle), 27. Mai. Oberſt von Webern, der
ſeit 10 Jahren die hieſige Königliche Militär-Erziehungsanſtalt
leitete, tritt in den Ruheſtand. An ſeine Stelle tritt Major von
Grävenitz vom Jnfanterie- Regiment Nr. 165 in Quedlinburg.

Jeng, 30. Mai. Wie die Zeiß- Aktiengeſellſchaft mitteilt, iſt
von dem gefangenen Jngenieur Richter beim deutſchen Konſulat
in Monaſtir ein Telegramm des Jnhaltes eingegangen, daß er
ſich zwar in Gefangenſchaft, aber wohl befinde. Jn einem
weiteren Schreiben, deſſen Jnhalt der Zeißgeſellſchaft von Salo-
niki telegraphiſch übermittelt wurde, bittet er den Konſul, für
die Herbeiſchaffung von Löſegeld zu ſorgen. Die Zeißgeſell-
ſchaft hat dem Konſul ſofort telegraphiſch gemeldet, daß ſie zu
materiellen Opfern jeder Art gerne bereit ſei und ihn bitte,
alles Erdenkliche zur Rettung des Gefangenen aufzubieten und
fortlaufende Berichte über das Befinden Richters zu ſenden.
Eine Antwort auf dieſes Telegramm ſteht noch aus.

Meuſelwitz, 30. Mai. Als heute abend nach 6 Uhr wieder
ein Trupp Arbeitswilliger mit der Bahn von Zeitz ankam, hat-
ten ſich Hunderte von ſtreikenden Bergarbeitern und auch viel
anderes Publikum auf dem Bahnhof eingefunden. Die Polizei
hatte einen ziemlich ſchweren Stand, da aus Hunderten von
Kehlen den Ankommenden zugerufen wurde, ſie ſollten um-
kehren oder mit in das Streikbureau kommen. Nachdem die
Arbeitswilligen, wohl einige 20 Mann, mit großer Mühe auf
Leiterwagen gebracht worden waren, wurden ſie in ſcharfem
Galopp durch die dichtbevölkerten Straßen der Stadt nach der
Grube „Heureka“ gebracht. Hunderte von Menſchen folgten
dem Transport, der großes Aufſehen erregte. Auf dem Bahn-
hof wurde ein Mann in Haft genommen.

Fera, 28. Mai. Durch anonyme Brieſſchreiberei wurde
hier die Frau eines Fabrikanten in den Tod getrieben.

Nordhauſen, 29. Mai. Heute abend gegen 8 Uhr brach in
der hieſigen Mechaniſchen Weberei Akt.Geſ. J. F. Riemann
Feuer aus, das in kurzer Zeit eine ſolche Ausdehnung annahm,
daß innerhalb einer Stunde die ganze Fabrik in Aſche gelegt
wurde. Nur das Wohnhaus iſt ſtehen geblieben. Der enorme
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Lützen, 28. Mai. Geſtern feierten Herr und Frau Super-
intendent Jödicke hier ihre ſilberne Hochzeit. Aus dieſem An
laß wurden dem hochgeſchätzten Jubelpaar von vielen Seiten
und den verſchiedenſten Ständen zahlreiche Glückwünſche und
on Geſchenke als Zeichen inniger Liebe und Verehrung zu-
teil.

Gerichtszeitung.
Stoly i. P., 30. Mai. Jn einer Prozeßverhandlung gegen einen Ge

richtskaſtellan wurde in der heutigen Sitzung des Stolper Landgerichts
mitgeteilt, daß das Urteil gegen den Angeklagten ausgeſetzt werden müſſe,
weil der frühere Amtsanwalt und jetzige Majoratsbeiſitzer van Egidy den
Angeklagten zu einer Unregelmäßigkeit verleitet habe. Außerdem habe
ſich der frühere Amtsanwalt noch andere Unregelmäßigkeiten zuſchulden
kommen laſſen, er habe in Halle ſeine Eidespflicht verletzt. Aus dieſem
Grunde ſei gegen vanEgidy ein Verfahren eingeleitet worden.

Vermiſchtes.
Rouen, 29. Mai. Der Rittmeiſter de la Guionie, der mit Familie

einen gute wo langte unternahm, wollte einen Bahnübergang über
ſchreiten. Jn dieſem Augenblick wurde er von einem Expreßzuge erfaßt
und zermalmt.

30. Mai. Der 63 Jahre alte Pharmazeut Friedrich Swoboda
hat heute nacht ſeine 53jährige Gattin Marie mit Strychnin vergiftet.
Seine ſchwerkranke Frau hatte ihn aufgefordert, ihr ein Beruhigungs
mittel zu geben. Swoboda geſtand ſeiner ſterbenden Frau, daß er ſie
vergiftet habe und auch ſich das Leben nehmen werde, um aller Not ein
Ende zu machen. Mit dem Tode ringen bat ihn die Frau tränenden
Auges, ſich doch nicht zu vergiften. Dennoch nahm der Mann eine er
hebliche Doſis Morphium. Er drückte dann der Toten ein Kruzifix in die
Hand und ſtürzte auf die Straße, wo er lange Zeit umherirrte. Später
ſtellte er ſich der Polizei und gab an, daß er ſeine Frau umgebracht habe
und ſich auch ſelbſt vergiftet habe. Da man auch Vergiftungserſcheinungen
bei ihm bemerkte, ſo brachte man ihn in die Krankenabteilung des Unter
ſuchungsgefängniſſes.

Dresden, 30. Mai. Bei Beſichtigung des Feldartillerie- Regiments
Nr. 12 durch König Friedrich Auguſt erfolgte ein Unfall, als ein Stel
lungswechſel vorgenommen wurde. Vier Kanoniere wurden von Ge
ſchützen umgeworfen. Zwei erlitten Unterſchenkelbrüche, einer Verren-
kungen des rechten Ellbogens und einer eine Armquetſchung. Alle vier
Mann mußten ins Garniſonlazarett gebracht werden.

Lüdinghauſen, 30 Mai. Vorgeſtern abend brach in der Behauſung
der Plätterin Kuhlmann in Olfen plötzlich ein Brand aus. Als man in
die Behauſung eindrang, ſtellte ſich heraus, daß an zwei Stellen Feuer
angelegt war. Die Beſitzerin ſelbſt lag tot im Bett, das mit Petro-
leum getränkt und mit einer Kerze in Brand geſteckt worden war. Die
Unterſuchung ergab, daß an der etwa 50jährigen Frau ein ſchweres Ver-
brechen begangen worden war. Der Tat dringend verdächtig iſt ihr Neffe,
der 17 Jahre alte Bergmann Kuhlmann, der bei ſeiner Tante wohnte und
ſeit der Zeit verſchwunden iſt.

Zwickau, 28. Mai. Ein ſchauriger Fund wurde im Walde in der Um
gebung von Schönheide i. E. von Spaziergängern gemacht. Sie fanden
einen faſt in Verweſung übergegangenen menſchlichen Körper, von dem
die Raubtiere ein Bein vollſtändig abgenagt hatten. Jn dem Toten er-
mittelte man mit Hülfe ſeiner Taſchenuhr den ſeit 24 Jahre verſchwunde-
nen Poſtgehülfen Scheffler aus Rothenkirchen, der nach Unterſchlagung
von 600 Mark flüchtig geworden war. Er hatte ſich aus Furcht vor Srafe
im Walde erſchoſſen.

Braunſchweig, 30. Mai. Hier wurde der Privatier Kukuck aus
Hameln verhaftet, der im Kreiſe r mit einem Kitt zur Ver-
treibung von Mäuſen herumzog und dabei achtzig falſche Zweimarkſtücke
in Umlauf brachte. Die Tochter Kukucks wurde gleichfalls verhaftet und
geſtand, ihrem Vater bei der Anfertigung des falſchen Geldes Beihilfe
geleiſtet zu haben.

London, 29. Mai. Aus Jndianola in Nebraska wird gemeldet, daß
eine furchtbare Eiſenbahnkolliſſion bei Burlington Road, unweit von dort,
ſtattfand. Zwölf Perſonen wurden getötet und viele verletzt, darunter
mehrere tödlich. Die Dampfrohre platzten und viele der unglücklichen
Paſſagiere wurden durch den entweichenden Dampf entſetzlich verbrüht.

Tilſit, 29. Mai. Wie die „Tilſiter Zeitung“ aus Schillgallen meldet,
ſind heute nachmittag dort zehn Wohnhärſer abgebrannt, drei Kinder
einer Familie ſind verbrannt, zwei Kinder einer anderen Familien wur-
den verletzt.

Brieg in Schleſien, 30. Mai. Bei Durchfahrt durch den Bahnhof
Sambowitz entgleiſte in Weiche 9 infolge Ablenkung vom durchgehenden
Hauptgleis in das Ueberholungsgleis eine in Richtung nach Breslau fah-
rende Probelokomotive und ſtürzte um. Hierbei wurde der Heizer ge-
tötet, der Lokomotivenführer, ein Werkmeiſter und ein Vorſchloſſer wur-
den ſchwer verletzt. Das Gleis Brieg-- Breslau war auf die Dauer von
12 Stunden unfahrbar. Der Zugverkehr wurde durch eingleiſigen Betrieb
aufrecht erhalten.

Mitktweida, 29. Mai. Am Sonnabend nachmittag ſtürzte ſich die
30 Jahre alte, hier wohnhafte Fabrikarbeitersehefrau Anna Müller geb.
Rothe mit ihren beiden Kindern, Knaben im Alter von 4 und 6 Jahren,
auf Biensdorfer Revier, unweit der Pappenfabrik Krumbach, in die Zſcho
pau. Mit Hilfe eines hieſigen Realſchülers iſt der 6jährige Knabe wieder
lebend ans Land gebracht worden, während die Frau mit ihrem jüng-
ſten Kinde ertrank, obgleich bald hilfsbereite Leute zur Stelle waren.
Furcht vor zu erwartenden ehelichen Auseinanderſetzungen ſoll die Frau
zu dem verzweifelten Schritte getrieben haben.

Dresden, 29. Mai. Bei einer Fahrbeſichtigung des hieſigen 12. Ar-
tillerie- Regiments auf dem Heller ereignete ſich heute vormittag 11 Uhr
ein ſchwerer Unfall. Beim Auffahren in die Feuerſtellung ſtürzten vier
Kanoniere vom Geſchütz und wurden überfahren. Drei von ihnen wur-
den ſchwer verletzt und mußten im Krankenwagen dem Garniſonlazarett
zugeführt werden.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Ssaloniki, 31. Mai. Der deutſche Konſul hat bei den zu-

ſtändigen Behörden energiſche Schritte zur Beſchleunigung der
Befreiung des entführten deutſchen Jngenieurs Richter unter-
nommen, da die Behörden, die Richter nur von zwei Gendar-
men begleiten ließen, für ſeine Gefangennahme verantwort-
lich ſeien. Ferner hätten ſie es zu verantworten, falls die Räu-
ber infolge der Verfolgung ihren Gefangenen töteten oder falls
deſſen Leben dabei gefährdet würde. Der Wali von Mona-
ſtir betont, Richter habe ſelbſt darauf beſtanden, nur von zwei
Gendarmen begleitet zu ſein. Bisher iſt noch keine Spur von
den Räubern und dem Gefangenen gefunden worden, obgleich
die tüchtigſten Offiziere die Verfolgung leiten und die beſten
Führer angenommen worden ſind.



Nummer 127. 1911: Werſeburger Kreis latt ne „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Donnerstag, den I. Juni.
Schwere Unwetter Die in Grünsfeld ertrunkenen Perſſind in den letzten Tagen niedergegangen. Es wird darüber berichtet: ſr um, die von den raſend daherſtürzenden Waſſermaſſen weggeſchwemmt! Opfer gefallen. n Swoerkß an der Tauber wurden eine Brücke und

Ein Wolkenbruch ſuchte geſtern Nacht die Um Zweihundert Bäume weggeriſſen. Jm Taubertal wurde vor allem dieDer Fluß trat r n Kern über- Gegend rechts von der Tauber heimgeſucht. Der Schaden läßt ſich auch
cker ſtundenweit, ſie mit Geröll überdeckend. noch nicht annähernd abſchätzen. Der Schnellzug von Würzburg konnte

richtet. Wie man aus Hanau meldet, iſt in der Nacht zum Dienstag Eine große Anzahl Menſchen wird noch vermißt. Ueber 300 Stück Rind wegen der Gefahr des Dammbruchs die Strecke nicht paſſieren und mußte
Zuch über den öſtlichen Teil Hanaus und den angrenzenden oberheſſiſchen vieh kamen um, die ganze Ernte iſt vernichtet, 200 Bäume wurden fort auf freier Strecke bei dem völlig überſchwemmten Grünsfeld liegen blei
Kreis Büdingen ein Unwetter niedergegangen. Die angerich gerigen und eine ganze Anzahl Häuſer und Brücken zum Einſturz ge ben. Durch Blitzſchlag wurde verſchiedentlich großer Schaden angerichtet.

hrere Gehöfte in Brand. Bis jetzt werden 24 Schönheide (Sachſen), 30. Mai. Vorgeſtern mittag gingen in der

Frankfurt a. M., 31. Mai. Jn der Umgegend von Frankfurt a. M. Mannheim, 30. Mai
und im Taunus hat am Montag nachmittag ein furchtbares Gewitter mit gegend Tauber heim.
Hagelſchlag unberechenbaren Schaden an Saaten und Obſtbäumen ange ſchwemmte Wieſen und Ae

teten Verwüſtungen ſpotten jeder Beſchreibung. Auf weite Strecken ſind

vernichtet. Durch die Gewalt der
aufgeriſſen. Die Hanauer Kleinbahn

einſtellen müſſen. Auch Mannheim und ſeine weitere Umgebung wur
den von einem ſchweren Unwetter heimge

Neckarhauſen ein Gewitter mit furchtbarem Hagel

vögeln liegen in den Gärten und Feldern. Der wolkenbruchartige Regen

bis 20 Zentimeter lagen die Eisſtücke in Größe von Taubeneiern und ſtört.
verwandelten die Gegend in eine Winterlandſchaft. Eine Frau, die von Würzburg, 30. Mai.

racht. Der Blitz ſetzte mdie Gemüſe und Getreidefelder Die Ernte iſt vollſtändig Menſchen als r.
aſſermaſſen iſt der Boden metertieff
hat auf dieſer Strecke den Verkehr teld

7 2lag nieder. Es Skuttgart, 30. Mai.
hagelte bis 24 Stunde. Die Obſtbäume ſind a Feldfrüchte kenbruch und Hagelſchlag,

fortgeriſſen, zwölf Perſonen,

Perſonen kamen beim Einſturz ihrer Häu

Bei einem furchtbaren Gewitter ging in Grüns und Hagelſchlag nieder. Der Hagel hat auf den Feldern bedeutenden
e t der. In den reißenden Fluten ertranken der Be Schaden angerichtet. Der Blitz traf mehrmals die Fernſprechleitungen

r ſitzer der Mühle und drei andere Perſonen, darunter eine Frau Kunert; und Gebäude. Auch Bäume wurden von dem Biitz geſpalten.
teilt Rach einer Meldung des Generalanzeigers“ ging am Montag nach a t Von Stuttgart ſind zwei Kompag- Guben, 30. Mai.
mittag über die Gemeinden Seckenheim, Friedrichsfeld, Edingen und zur Hilfeleiſ ung en ſandt. im Kreiſe Lebus zum Teil völlig verwüſtet. In Mürbenfelde wurde der

Scße e W mit Wol-t richtete in der Umgegend von Stuttgart gro Lebus brannte, vom Blitzſtrahl entzündet, ein Viehſtall nieder, 300 Schafevollſtändig vernichtet; viel Geflügel iſt erſchlagen. Hunderte von Sing ßen Schaden an. Jn Paimar (Baden) wurden ſechs Häuſer von der Flut kamen dabei um. z n
ſch te die Erd irunken. Der Schaden in d uFeid ihnen u e Familie, 5 er Toulon, 30. Mai. Am Montag nachmittag war über ganz Südfrankſchwemmte die Erde weg und drang in die Keller. Durch den St u Ver Schaden in den Feldern und Gärten ſowie von zerſtörten u gwürden viele Dächer abgedeckt und et Fenſterſcheiben betttanmere e mmen und Brücken iſt enorm. Der Vertehr iſt an vielen Stellen ge Leich. Jom Mitteldeutſchen Mecre kopnmend, ein furchtbares Unwetter

Im Taubergebiet hat ein geradezu verheeren-

eingebüßt haben, ſind auch zweihundert Stück Rindvieh den Fluten zum

hieſigen Gegend zwei ſchwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen

Durch Hagelwetter wurden Felder und Gärten

Gutsſchäfer mit zehn Schafen vom Blitz erſchlagen. Auf der Domäne

aufgezogen. Keiner der Teilnehmer des Fernfluges Paris-Rom konnte
unter dieſen Witterungsverhältniſſen geſtern Toulon erreichen.

ite kör vor am Kopfe getroffen wurde, erlitt eine Gehirner- rer e Auf weite Strecken iſt die Ernte völlig vernichtet.

mkliche Bekanntmachungen. 7 m.Amtlige 5 ung 200. Halle a. S.
Bekanntmachung. Hoerrlicher Bergpark.

Jch bringe hierdurch zur öffent- Roiohor Tiorbeetang
lichen Kenntnis, daß die vom Kreis eoher reren
tage vollzogene Wiederwahl des Dankbares Ziel für Ausflüge.
Schloßhauptmanns Herrn D. Grafen Bei gemeinschattlichen
P eder auf S en Vereinsbesuchenreisdeputierten von dem HerrnOberpräſidenten der Provinz Sachſen Boi ge h
beſtätigt worden iſt. Somoimesmoen

Merſeburg, den 26. Mai 1911. suchen (nur an Wochentagen!)
r zahlen Kinder und Lehrer je

B x t ch 15 Pfg., begleitende Erwachseneekann ma ung. 30 Pfg. p. Person. Bei Schul-
Die Pflaſterarbeiten auf der Mer

ſeburg Naumburgerſtraße in der besuchen muss der Rintritt bis
Feldmark Merſeburg ſind beendet. mittags 1 Uhr erfolgt sein, der

e ehen Kseſtrese wird Aufenthalt im Garten über diese

aimar, wo, wie gemeldet, fünfzehn Perſonen ihr Leben

Kohlenſaure Bäder Bitte leſen!

Fragen Sie Ihren Hansatzt.

Beim Einkauf von
mit neuem pat. Apparat hergeſtellt. Henkel's Bleich-Soda
Sauerſtoffbäder (Ozet) Ueu achte man genau auf untenſtehende

eingeführt Packuug, und weiſe NachahmungeThiopinolſchwefelbäder da meiſtens minderwertig, energif
Schmiedeberger Roorbäder, Kuſſ.ir.-röm. Bäder. zurück.

Gute Heilerfolge bei Bheuma, Gicht, Uerven, Herz und

Adernerkrankungen.

4 z Merseburg.Johannishad, an
Tel. Nr. 245.

Merſeburg, den 24. Mai 1911. Zeit hinaus ist gestattet.
Der Königliche Landrat.Graf d'Haußonville. tinten

3 an allen 3 Peiertagen grossePrivate Anzeigen. Konzerte, am 3. Poiertage

abends (1253
Monstre-Pracht-Feuerwerk.

2

Kleefeldverpachtung
in Schkopau.

Die diesjährige Kleenutzung auf Die in dereinem in Merſeburger Flur nach Heute Dounerstag Stahlkammer
Schkopau zu belegenen Plane f ch h sſchlachtene Vurſt der Bank befindlichen Schrankfächer vermieten wir unter eigenem9 Morgen riſ e an Verschluss der Mieter in drei verschiedenen Grössen gegen D d E ſ
dem Gutsbeſitzer Auguſt Keck in empfiehlt eine jührliche Miete von M. 20, N. 10, U. 3, auernde xiſtenz!
Schkopau gehörig, ſoll im Wege des Gustav Köppe, Auch stellen wir während der Reisezeit die Stahlkammer Fleißige Perſonen finden in jedem
Meiſtgebots Oberaltenburg 13. zur Aufbewahrung von Versiegelten Kisten, Paketen, Wert- Bezirk bei tägl. einig. Stunden Tä

Mittwoch, den 7. Juni 1911 gegenständen, Schmucksachen etc. unter kulantesten Bedingungen tigkeit großes Einkommen. Beruf u.nachmittags 6 Uhr KutſchenGeſchirre wochen- und monats weise zur Verfügung. Wohnort gleich. Kapital u. Kennt-
im Berger'ſchen-s Gaſthofe zu iehlt Ausländische Geldsorten (Franks, Lire und Kronen) niſſe nicht erforderlich. Nur ſtrebSchkopan begeben werden. enmpfieh d steis vorrüti ſame, wenn auch einfach. LeuteBedingungen im Termine. neue ſowie gebrauchte, Zwei un S wollen ſich melden u. Nr. 874 anMai 1911. EinſpäunerMerſehne net.. Einfo en Sgtteryſet

Zerliner Konfektionshaus.
Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.Merseburg.

Spezial-Geschäft für moderne Damen-Konfektion-
Aussergewöhnlich billiger Verkauf nur letzter Neuneſten.

Blusen prima Zephir- Leinen neue moderne Kimonofassons 2.78 105

Blusen Hemdfasson aus prima engl. Zephir und Nonnieetoo e

Blusen Perron Batist- u. Waschstoffen, r n r m

Blusen See e e e e
Tuch- u. Staub FIämtel neueste Poiret-Form 35. 25. 1I5 M.

Engl. Paletots prima Stofte, moderne Länge 18. 12.50 7,50 D. 75 M.

Mitteldeutsche Privat Bank,

Zweigniederlassung Merseburg,.

65 k.

7 5 f.

2.95

Loden-Pellerinen, Staub-Paletots,
ICoSstüm-Rödckce in allen Austührungen hervorragend billige Preise.

Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar- Vereins- (217

nigungszwecken die Soda durch raſchere
n Kründlichete Wirkung. macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

Aktiengesellschaft,

Invalidendank Köln. (1248

Weisse Batist-Damen- Kleider
mit reicher Stickerei und Spitzen-BEinsätzen, mod. Fassons 00

22.50 15.00 9.00 Mk.
Mousseline-Damen- Kleider

in dunklen u. hellen Mustern sehr hübsch ausgestattet 50
28.00 19.00 et

i i us pri offen moderne PassonsKinder-Wasch- Kleider ins Stofen m 99
i es altbar Grössen 45Knaben-Wasch- Anzüge n r e

Leinen Paletots, Leinen-Kostüme,
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Nachruf.
Am 28. Mai er. verschied nach Kurzem, aber

schwerem Krankenlager unser Seelsorger

Herr Pastor Konrad Duval
im Alter von fast 56 Jahren.
wir an seiner Bahre!

Tieferschüttert

13 Jahre hat er mit seltener
Hingebung und Treue und unter Einsetzung seiner
ganzen Kraft seines Amtes am hiesigen Kirchspiel ge-

waltet und als Vorsitzender des Gemeinde-Kirchenrates
und Schulverbandes mit uns und für uns die Sorge für
Kirche, Schule und- Gemeinde auf liebevollem, glaubens-

starkem, nie verzagendem Herzen getragen. Sein herz-
gewinnendes, liebenswürdiges Wesen, sein unsichtiges,
tatkräftiges, selbstloses Eintreten für das Gemein wohl
sichert dem Heimgegangenen bleibenden Dank und ein
ehrendes Gedächtnis für alle Zeit.

stehen

Er ruhe in Prieden!

Der Gemeindekirchenrat und Schulvorstand
in Benndorf.

Merſek urg r Kriisb att nebſt „Jluſtr. Sonnta 8b.ait“.

I 3 extra Tage
Donnerstag den l. Juni.

ten
Farbige

Donnerstag Herrenhemden,
Freitag Kragen Manschetten,
Sonnabend Bunte Garnituren

Kravatten.
Sehr biüillige Preise!

Bitte Schaufenster beachten
Weildy-Pöniche, Mersehurg.

S bleine Ritterstrasse 4
Verlangen Sie nur:

Lanolin-
„Pfeilring“ goſfe

welches ſich im Haushalt vervoll-
ſtändigen will, ſucht Stellung zum
15. Juni oder 1. Juli mit Familien
anſchluß und Gehalt nach Ueberein-
kunft. Geſchäftshaushalt nicht aus-
geſchloſſen.

Junges Mädchen,

die Firma

Off. unt. A. N. 100. an die
Exped. d. Blattes. (1252

Mond, 1. Et.. Zim. 1.

Gebiſſe kauft
Guſtav Horn aus Köln (gegr.
1894) Donnerstag, den 2. Juni,
(nicht Freitag, hier, Hotel halber

25 Pfg. pro Stück.
Nachahmungen welse man zurück.

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschatt
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt
billig führt aus R. Meckoert.

Ob. Buraſtr. 11.

Bruteier,
von echten Jtalienernrebhuhnfarbigen

P Gei Legehühner, gibt ab
Lehrer Kuntzseh, Karlſtr. 13

KreisblattDruerei.

Für den Pfingstvedarf.,
Ausser gewöhnlich billiger Verkauf in allen Abteilungen

Damen- und Kinder-Contektion
in gediegener Ausführung besten Stoffen modernsten PVormen.

Frühjahrs- Paletots in englischen, Geraer Kammgarn- und COheviot-Stoffen mit Tuch- und Seidenrevers 36, 18, 12, g, 5, 2.75

Lehrling
für kaufmänniſche Abteilung
in elektrotechniſchem Jnſtalla
tionsgeſchäft in Halle a. S,
geſucht. Abſchrift des Schul-
zeugniſſes und ſelbſtgeſchriebe
ner Lebenslauf erbeten an die

Exped. d. Bl. (1239

Steuer
Reklamations Formulare

vorrätig in der

Sommer- Paletots in leichter Woll-Popeline, Bastseide, Seidenleinen und Waschstoffen weiss u. 6cru 25, 18, 9, 6.75, 4 Mk.

Frühjahrs- u. Reise-Costüme in englischen oder Geraer Kammgarn-Chevyiotstoffen,
Jacke auf Seide oder Cloth gefättert

85, 30, 23,15, 8 Mk.
Leiche Sommer-Costüme in Bastseide, Seiden-Imitation und Leinen, weiss und bastfarben 108, 45, 25, 20, 12 Mk.

Schwarze Paletots Spezialität Frauenformen. Rxtra- Angebote in allen Grössen und Preislagen.

Stauvmäntel und Kimonos Poiret- Mäntel von den elegantesten Ausführungen bis zu den einfachsten Formen in den Preislagen 130, 7.75

Leichte Sommer-Confektion in Seide Tüll Poilestoffen Spitzenstoffen.
Zlusen in Wolle Seide Voile Batist, Spachtel- und Stickereistoffen ete., die neuesten Schöpfungen in grösster Ansnall M. 45. 75 Fig.

Morgenröcke Matinées fertige Kleider Kinder-Kleider Russenkittel etc.

Posten besserer englischer Paletots, leinener Paletots in weiss und écru, Kimonos und Staubmäntel,
Besonderer Gelegenheitskaut.

für den Einheitspreis von M. 6.75, soweit der Vorrat reicht.

In der Abteilung für Herrengarderobe grosse Auswahl in
Herren-Anzügen, Paletots u. Ulster, Pyjacks Bozener Mäntel Pelerinen Knaben- u, Jünglings-

Anzügen u. Paletots Original Kieler u. echte Bleyle- Anzüge zu Original-Fabrikpreisen
Wäsche aller Art, Kragen, Manschetten Oberhemden Cravatten Hüte Schirme Handschuhe,

Strümpfe und Tricotagen.

beschäftshaus Otto Dobkowitz, Hersehurg, Entenplan H. Tel. 58.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine. Hierzu enie Beilage.
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Die weiße Lilie vom Gardaſee.
Roman von Erich Frieſen.

„Kleines Schäfchen! Weltunerfahren bis zur Dummheit!
Na, 's mal was andres nach all den Modepuppen und Blau-
ſtrümpfen!“

Dann wendet er ſich an die ältere Dame, die mit gerunzelten
Brauen von dem eleganten Herrn auf ihre Tochter blickt.

„Es war ſchwer, Jhr Häuschen zu finden, Signora!“
„Wohl möglich. Wir pflegen keinen Verkehr.“
Jhr Ton iſt ſo abweiſend, daß der Fremde ſofort weiß: hier

iſt vorderhand nichts zu machen. Nonchalant ſtreift er den rech
ten Handſchuh ab und entnimmt mit den brillantberingten
Fingern einem juchtenledernen Täſchchen eine mächtige große
Viſitenkarte.

„Hier! Geben Sie dies Signor Baletti! Jch wünſche ihn
morgen vormittag bei mir zu ſehen.“

Er iſt wieder ganz der hochmütige, ſelbſtherrliche Mann, als
der er gekommen. Die Stimme gebieteriſch. Der Blick kalt.

Eine kurze Verbeugung vor der älteren Dame eine et-
was höflichere vor der jüngeren, wobei ein Blitz unter halbge-
ſchloſſenen Lidern nach dem roſigen Mädchengeſicht hinzuckt

Dann ſchließt ſich die Tür hinter der eleganten Geſtalt.
Draußen Pferdegetrappel.
Fort iſt er.
Ein Beſuch iſt in dem kleinen Hauſe der Balettis eine ſeltene

m Und nun erſt ein ſolch vornehmer Beſuch.
eide, Mutter und Tochter, blicken raſch auf die Viſitenkarte,

auf der ſich eine vielzackige Krone brüſtet.
„Lord Arthur Douglas di Romano?“ lieſt Lilia in fragen-

en e „Jſt er nicht ſchön, Mutter? Und ſo vor-
nehm!“

Frau Jngeborgs finſteres Geſicht ſticht ſeltſam ab von dem
lachenden Sonnenſchein auf dem Antlitz der Tochter.

Was der kindliche Blick des jungen Mädchens nicht wahrge-
nommen: den Hauch von Verwegenheit, von Abenteuerluſt, von
brutaler Genußſucht, der hinter der nonchalant-ruhigen, etwas
blaſierten Maske des Mannes lauerte den ſcharfen Augen
der erfahrenen Frau iſt er nicht entgangen.

„Weder der Mann ſelbſt noch ſein Name erregen meine Be-
wuüunderung,“ erwidert ſie kurz.

„Warum nicht liebe Mutter?“
„Er paßt nicht zu uns!“
Und ein kühles Abwehren der Hand bedeutet dem Mädchen,

daß Frau Jngeborg das Geſprächsthema nicht fortzuſetzen
wünſcht.

Lilig ſenkt den Kopf und nimmt wieder ihren Stumpf zur

20. Z7iehunue S. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 30. Mai 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewäbhr.) (Nachdruck verboten,)
202 72 506 631 75 774 801 19 28 74 929 43 [500] 57 98 1186 335

489 [1000] 694 714 68 833 45 [500] 87 967 95 2180 216 80 644 807 960
3010 44 218 49 868 4101 47 380 [500] 444 548 611 980 5002 405 504
20 [500] 42 45 635 726 73 6G002 146 223 60 3968 93 407 508 [1000] 71
637 716 877 994 7025 [5000] 136 226 306 [1000] 15 74 637 59 [1000] 94
[500] 705 961 8128 373 818 41 [1000] 90 9080 233 97 319 29 53 741 69

10013 [500] 102 89 327 649 11507 71 [500] 401 520 89 687 718 802
900 12106 230 304 [500] 43 48 404 40 616 728 97 99 908 57 [3000] 13107
375 F1000] 81 413 [500] 56 94 571 641 87 847 48 90 14057 256 93 412
17 68 69 809 925 [1000] 47 55 15099 104 213 314 32 42 511 12 34 [500]
42 681 734 936 50 55 82 16093 135 84 93 207 56 464 599 774 17210 63
308 18 652 733 85 867 928 40 18036 157 214 23 335 607 62 65 707 846
19140 [500] 62 390 507 606

20055 114 235 52 352 99 [1000] 540 46 91 687 21068 147 222 85 357
465 [3000] 89 576 605 58 842 22367 [3000] 540 667 76 77 921 42 [300]
23030 71 210 14 347 97 474 741 75 [509] 911 24153 67 87 443 600 778
25147 251 515 635 85 [500] 712 26 62 [1000] 841 951 26001 55 179 95
336 809 909 27033 34 41 204 389 8344 915 28030 174 223 386 99 431
605 50 [500] 856 965 29164 379 77 [1000] 87 417 41 91 674 763 839 74 961

30046 325 426 602 847 31014 [500] 126 61 234 366 680 [3000] 968
11000] 32083 295 523 56 604 86 878 33093 324 [3009] 80 440 546 60
88 660 738 44 [500] 878 962 34007 54 134 35 203 18 [500] 383 745 867
963 35019 25 66 85 167 96 340 866 917 36227 75 676 83 821 37078 526
84 38287 419 617 720 912 31 59 39207 321 [1000] 553 79 688 713 835 935

40082 125 391 428 512 770 [500] 846 [10 000] 910 41118 [3000] 24
58 63 271 96 379 418 523 63 [1000] 691 [500] 737 857 933 [500] 42238
357 595 653 [590] 742 59 957 [500] 43194 215 353 63 769 829 [1000]
976 44168 96 [500] 479 539 601 7 26 804 51 45060 265 308 58 64 4091
523 625 898 46352 496 565 985 47133 204 430 504 623 34 802 97 972
48842 49089 310 [500] 33 533 56 611 25 41 707 26 56 91 854 65

50117 46 320 [1000] 408 37 [1000] 82 [500] 645 832 941 51032 303
452 507 908 74 88 52018 20 55 [500] 95 109 [500] 84 315 459 705 84
872 919 53077 322 410 513 692 728 74 54281 410 554 606 42 48 746 840
62 992 55022 [1900] 166 238 845 54 56008 15 31 149 213 559 686 817
53 57017 231 380 [1000] 438 82 91 616 55 86 770 865 928 36 58320 24
87 [500] 503 15 652 708 818 [500] 41 89 [500] 59059 [3000] 183 360
443 529 835 [500]

60120 50 51 72 203 321 46 410 560 920 61038 [500] 48 56 68 392
434 82 518 [1000] 635 791 [500] 824 908 20 82 [1000] 62021 151 251 [1000]
53 358 [1000] 416 584 637 63005 91 358 65 535 58 694 924 64039 42
81 447 73 578. 96 630 60 769 71 76 817 45 65043 147 365 484 632 708
[3000] 812 66068 122 73 [500] 231 89 372 442 656 766 954 67001 60 71
[500] 75 387 697 870 905 [1000] 77 80 68057 65 69 176 [3000] 524 38 631
[3000] 830 [1000] 69232 [500] 74 348 460 533 614 43 714 94 954 [1000

70098 219 45 56 358 475 532 38 97 618 71070 201 [500] 14 [500
83 466 611 28 881 937 72367 485 789 848 79 917 35 73094 [1900] 196
471 570 [3000] 604 39 60 973 74039 175 274 79 867 [500] 75181 494 762
813 60 76015 205 358 79 732 86 77015 [500] 61 198 364 91 582 760 914
78063 75 141 [500] 270 322 417 773 79068 78 188 360 71 418 550 59 716
21 970

80136 51 60 261 467 87 588 608 862 901 3 34 81017 343 [500] 86
[1000] 404 567 69 71 85 624 85 840 [1000] 68 [1000] 975 82084 159 326
538 696 99 701 96 800 83172 376 414 647 [500] 861 84000 110 205 416
94 697 701 58 83 869 85027 142 89 338 592 700 68 877 86123 59 358
79 536 709 50 51 979 87101 326 422 53 617 31 54 702 [1000] 42 88019
[500] 20 49 111 27 56 219 393 432 637 836 [3000] 978 89241 97 98 312
419 89 609 72 74 [1000] 799 856 917 62

/90386 407 11 623 [500] 56 73 736 958 91071 194 424 67 820 933 41
92066 84 [500] 359 416 80 [500] 93079 352 78 408 27 595 698 802 31
94086 114 57 302 29 54 88 497 500 607 790 97 868 97 904 45 95029

Nummern

143 376 96 454 85 615 705 61 71 875 [500] 96039 100 246 479 520 601
14 25 761 [I1000] 926 97139 479 749 804 48 932 69 98093 38 148 66
80 266 96 307 44 535 [500] 611 939 86 99077 210 36 78 371

100013 80 227 673 91 834 974 97 101116 228 320 455 102265
401 52 76 545 958 103049 52 61 168 230 344 487 653 104186 88 375
548 87 822 28 93 [500] 920 105032 88 160 385 465 629 48 737 931 60
106017 127 [500] 257 381 426 52 543 [500] 633 [500] 73 107052 [600]
382 400 547 67 71 691 97 703 21 32 943 99 108031 76 87 157 81 401
[1000] 506 17 [500] 47 628 775 807 15 [500] 82 109025 173 241 311 66
70 90 567 89 706 44 [500] 845

110057 144 406 48 549 [500] 622 23 47 94 791 [3000] 11 1021
113 21 298 [500] 312 629 800 [500] 910 45 87 92 112128 265 76 465
[3000] 684 [1000] 745 826 76 82 113020 218 99 444 501 604 32 703 80
82 95 853 114043 166 73 288 352 619 709 115524 441 624 [500] 33
51 95 97 831 F3000] 51 88 116128 291 [1000] 523 617 [500] 846 916
117275 311 417 552 639 810 24 88 118103 211 28 308 69 94 428 696

da 119110 [500] 224 99 494 621 28 48 734 52 [500] 856 84 941
63 [1000

120067 95 107 76 232 334 75 434 38 500 1 746 57 865 904 121200
10 430 529 95 761 863 122013 145 244 342 [500] 731 47 971 123296
690 97 98 842 974 [500] 124061 177 320 539 [3000] 820 34 [3000] 45
994 125003 24 38 43 397 464 [3000] 76 850 968 126063 364 70 496 587
748 972 127150 85 377 445 57 543 49 663 782 128089 136 54 80 245
452 672 129375 460 673 880

130018 83 258 456 63 96 521 93 [3000] 629 835 926 131053 122
469 87 588 674 97 725. 84 978 132105 31 285 304 606 39 61 63 854
[500] 910 24 133017 55 [1000] 338 541 697 802 5 134042 59 [500] 69
104 5 6 10 40 92 99 205 327 51 86 426 33 82 660 72 771 882 922 44 135043
277 90 346 447 597 620 [500] 75 [500] 754 95 97 911 78 136029 [3000]
50 170 82 336 505 94 623 47 [3000] 717 40 50 879 137000 34 558 93
617 784 905 138055 267 413 503 17 753 814 [1000] 139141 65 94 286
90 704 866 [500] 928 [500]

140100 356 [1000] 81 537 88 618 43 96 711 88 845 [500] 93 [500]
916 141155 227 [500] 490 615 897 142008 39 149 590 627 731 [1000]
98 143009 30 68 120 283 360 455 [500] 71 78 518 95 601 [500] 780 803
16 72 [1000] 93 913 51 69 [1000] 144160 83 258 322 433 517 775 811 43
90 92 916 [3000] 49 [500] 145399 421 671 819 58 911 146228 412 47
54 614 712 21 42 943 72 92 147022 65 155 375 504 [3000] 19 [1000] 78
645 728 895 932 148689 766 149185 422 637 70 701 45 859 [500]

150003 [500] 287 499 517 18 818 84 947 94 15 1032 [1000] 56
[3000] 293 433 [1000] 522 83 84 734 60 807 920 152020 30 36 312 63
562 95 665 153138 [500] 154128 [300] 80 200 303 33 82 [500] 648 726
891 928 95 153009 150 433 49 50 548 646 704 [1000] 85 806 949 [500]
156139 258 470 841 941 157145 257 488 701 42 73 158005 217 343
89 499 610 [1000] 16 749 68 845 [1000] 928 159012 51 92 230 [1000]
98 332 559 683

160171 304 480 609 758 852 90 161083 157 427 54 571 635 56
78 742 87 846 74 88 162124 76 263 83 405 35 514 689 759 [500] 830
37 42 163069 148 236 379 423 559 164065 84 240 312 22 26 42 492 668
798 835 916 46 165033 144 349 [1000] 559 655 [500] 799 849 908 [500]

613
151

30 166123 45 93 300 59 650 [1000] 759 91 911 167322 [3000] 81
21 955 168003 64 67 68 250 490 541 54 828 985 97 169055 82
229 58 6083 54 85 841 [500]

1760059 102 295 373 565 17 1635 816 90 172215 569 73 703
173102 272 99 410 12 36 522 41 98 974 95 [500] 174053 189 212
666 90 793 870 901 58 175071 421 515 82 845 936 79 176062 82
54 234 303 177010 51 174 76 721 832 949 178041 708 50 816 21
40 179055 [500] 124 44 308 748 835

180103 81 211 [500] 20 [500] 23 336 [500] 45 402 60 503 4 827
181163 246 [500] 74 345 [300] 604 766 93 871 933 91 182215 [1000]
658 716 183039 70 76 182 [1000] 214 67 456 [1000] 72 535 64 606 807
76 184083 132 219 22 74 95 329 84 409 53 649 900 68 185027 392 449
50 78 643 757 [500] 844 186057 [500]) 321 [3000] 80 97 [3090] 436
48 81 567 763 [5300] 65 806 982 94 187430 82 736 974 84 188133 83
211 [1000] 320 464 528 621 24 95 [1000] 823 937 189198 212 431 39
[500] 40 71 516 689 713 67

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M. 2 Gewinne
zu 15 000, 6 zu 10 000, 24 zu 5000, 190 zu 3090, 394 zu 1000, 448 zu 500

832
359

141
919

Hand, während Frau Jngeborg emſig an einem Tiſchtuch her
umzuflicken beginnt.

Beider Gedanken wandern
Die Gedanken der Mutter ſchweifen zurück in die Vergangen-

heit, die der Tochter eilen voraus in die Zukunft.

Jahrelang zog die Familie Baletti von Ort zu Ort, von Land
zu Land; denn Bernardo Baletti war Schulreiter und trat im
Zirkus auf. Dann plötzlich etwas Ruhe in dieſem Nomaden-
leben. Ein engliſcher Herzog, der ſich, ſeiner angegriffenen
Geſundheit wegen, am Gardaſee eine Villa gekauft, engagierte
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Bernardo Baletti als Stallmeiſter für ſeinen Marſtall. Doch
der Herzog ſtarb nach wenigen Jahren. Und Bernardo, der
mittlerweile etwas dick geworden und dem Wein mehr als zu-
träglich zugeſprochen, eignete ſich nicht mehr als „Schulreiter“.
Zuerſt ſuchte er eine neue Stellung als Stallmeiſter. Verge-
bens. gegen gewöhnte er ſich mehr und mehr an das luſtige
Oſteria-Leben. Ganze Tage verbrachte er in den Kneipen hin
ter den dickbauchigen, ſtrohumflochtenen Fiaschi rotfunkelnden
„Chiantis“ und perlendem „Aſti ſpumante“ und überließ es
Wert Frau und Tochter, für den Lebensunterhalt zu ſorgen.

elche Schmach

Dies der Gedankengang der Mutter, während ihre Hand in
nervöſer Haſt drauflos ſtichelt und ihre Stirn ſich mehr und
mehr umwölkt.

„Ob er wohl ein Engländer iſt oder ein Jtaliener?“ über
legt die kleine Lilia, und ihr Herz pocht etwas raſcher. „Er
ſieht mehr italieniſch aus! Und was er wohl vom Vater
will? Vielleicht das uns endlich das langerſehnte Glück
winkt, und daß ich nicht mehr Strümpfe zu ſtopfen und Kiſſen
fürs Geſchäft zu ſticken brauche und meine Malſtudien fortſetzen
kann und etwas von den unbekannten Freuden der Welt kennen
lernen werde

So grübeln beide wohl eine Stunde lang, ohne ein Wort
zu ſprechen.

Und wieder draußen Schritte.
vorhin.

Dann ein Poltern an der Tür.
Und wieder tritt ein Mann a e Sie ſchwankenden
ritten, aber augenſcheinlich in beſter Stimmung.Meter und Tochter fahren in die Höhe und heften ihre Blik-

ke auf die ſeltſame Erſcheinung Frau IJngeborg verächtlich,
halb abgewandt, Lilia groß, vorwurfsvoll, mit einer ſtummen
Frage in den blauen Augenſternen.

Auf dem kräftigen Stiernacken des Mannes ſteckt ein tief
brünetter Kopf. Die ehemals gewiß ſchönen Züge ſind rot auf
gedunſen, die ſcharfen Augen trübe. Um den breiten Mund
niſtet ein behagliches Grinſen, das zeigt, daß der Mann mit ſich

und der ganzen Welt zufrieden iſt wenigſtens in dieſem
Augenblick. Der halbzerdrückte Kalabreſer ſitzt ſchief auf dem
dunklen Krauskopf. Der ſtruppige Schnurrbart iſt unterneh-
mend in die Höhe gezwirbelt.

'n Tag!“ ruft er mit etwas ſchwerer Zunge auf Jtalieniſch
ſchon auf der Schwelle. „Was zu eſſen! Hab Hunger!

Ohne zu antworten, ſteht Frau Jngeborg auf und begibt ſich
in die Küche, um kaltes Fleiſch und Käſe zu holen.

(Fortſetzung folgt.)

Diesmal derber, gröber als

20. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 30. Mai 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachädruck verboten.)125 258 488 606 74 841 1248 358 806 32 96 2241 435 89 99 571 81

810 34 915 3152 69 76 271 365 70 [500] 478 93 515 80 91 830 968 4200
80 330 463 536 690 833 47 5055 656 760 801 9 961 62 [500] 6101 44 264
308 [500] 613 970 7120 34 65 204 22 405 81 559 96 619 50 8097 195 231
564 614 36 782 86 836 54 9091 [1000] 175 210 49 [500] 487 515 27 657

10277 334 54 468 70 540 699 87 11111 396 550 640 77 737 823 932
61 12009 430 37 70 556 84 [5000] 88 95 645 937 55 13014 45 196 239
[1600] 337 [500] 401 658 [3000] 96 764 [300] 14089 208 312 25 577 86
682 701 821 [500] 71 89 904 18 58 15064 292 385 567 87 717 16040
11000] 154 59 88 345 428 36 [500] 506 772 17043 340 415 77 679 895 967
99 18101 46 253 [300] 450 58 [500] 65 513 [500] 891 44 [500] 19153
95 229 89 465 609 909 95

20008 [1000] 18 89 100 67 731 [1000] 21059 83 237 398 425 583 682
89 823 994 14 77 22133 31 85 290 [3000] 398 779 [3000] 830 23238 42
373 509 35 730 55 815 59 24013 151 236 58 466 574 812 87 927 58 25098
191 273 646 26171 274 95 302 21 411 71 [3000] 84 [3000] 688 750 802 3
84 918 27415 84 521 26 79 658 76 902 28031 154 92 544 62 88 611 765
29062 173 [500] 361 535 620 83 97 801 911 [5000] 70 [1000]

30131 272 408 700 6 62 [1000] 67 71 864 31106 16 259 [500] 86
428 71 701 66 916 35 32211 300 627 52 [500] 78 745 [500] 48 815 43
949 69 33056 149 493 556 [1000] 80 96 [3000] 787 [1000] 964 34031 184
453 728 84 [500] 844 76 35197 290 [19000] 324 45 442 837 989 36006 [500]
167 345 107 616 50 53 705 37016 345 488 612 732 57 916 [3000] 38174
336 56 481 608 723 34 827 946 [500] 61 39058 130 [500] 78 583 736 66
84 8

Nummern

97
40055 233 58 412 635 867 [500] 41137 [3000] 544 42062 [500] 91

114 332 503 688 800 [1000] 73 [500] 91 43008 [1000] 46 209 [1000] 37
405 63 604 [1000] 23 961 99 44112 16 393 613 753 45165 89 237 350 415
668 753 800 46101 10 285 388 438 592 640 [3000] 96 937 40 82 47068 132
308 495 629 52 814 [1000] 932 48003 328 417 [5000] 69 79 615 791 865
956 49067 162 266 94 340 [500] 65 [3000] 487 597 622 45 73 [500] 778

50060 68 105 508 617 749 65 904 61 51051 96 115 54 226 86 451
687 724 917 47 52174 330 82 984 97 53109 90 293 482 533 668 V2 84 8091
54000 32 [500] 154 69 202 341 56 408 19 603 37 724 77 [500] 830 72 [500]
907 55075 154 62 205 26 46 337 487 545 67 622 801 902 [1000] 56014
67 113 69 71 208 20 21 343 82 435 98 502 47 709 32 909 14 [1000] 57001
92 108 [1000] 21 783 58006 228 80 416 70 86 506 691 [3000] 810 988 59079
[3000] 114 [500] 92 [1000] 213 49 447 [3000] 73 656 766

60020 118 96 305 437 48 534 89 608 85 873 [1000] 932 73 76 89 61116
19 [500] 24 457 564 727 62166 250 364 437 813 6G3040 73 [500] 257 402
79 639 748 962 64002 91 370 640 72 88 702 909 41 98 65058 133 211 33
46 6009 727 66009 88 229 69 401 20 785 804 18 93 971 67087 90 184 204
344 478 547 [1000] 93 99 733 945 68038 66 196 255 86 366 69 445 [3000]
99 510 58 786 802 80 [1000] 970 74 69150 67 228 70 83- 404 73 709 83

O217 305 84 85 432 610 [36000] 80 [1009] 87 788 827 47 71323 32
72200 82 86 97 442 56 78 647 62 828 73289 314 470 547 775 851 74111
232 513 75047 136 339 409 [500] 15 39 622 70 823 76135 243 48 415 742
917 34 79 77093 [1000] 164 252 414 43 516 46 [1000] 58 66 630 78 918
33 51 92 78001 44 184 [5000] 686 857 976 79319 50 524 700 94 820 917

80098 141 239 309 15 43 [1000] 417 44 688 894 907 85 81175 89
[500)] 234 [500] 77 87 [500] 312 418 19 672 [1000] 780 82094 [500] 226
570 710 65 957 13000] 83181 88 313 75 [1000] 483 538 65 84123 323 78
434 88 569 671 76 871 900 [500] 85006 17 98 102 36 362 439 582 624
70 827 917 55 86012 71 311 [3000] 86 451 553 69 747 87061 63 169 360
812 88084 [3000] 260 383 440 632 56 796 806 57 91 924 85 94 809067
1500] 68 [3000] 245 73 75 338 573 679 762

90130 252 439 48 592 608 795 803 925 62 [3000] 69 70 91006 348
62 51 783 86 94 92004 18 91 [1000] 105 222 426 72 538 43 665 716 28

Kreisdiernt nen „J um. Sonntagsblatt“.

920 93007 10 181 287 [1000] 303 71 515 [500] 709 77 94089 82 154 233
55 321 [1000] 635 783 917 79 95094 97 137 214 28 385 468 521 866 96 [500]
976 96181 [3000] 339 85 416 692 [500] 916 97004 288 3438 49 412 86
98000 4 (3000] 63 [1000] 218 83 90 432 500 6 816 44 74 99075 105 43
218 77 418 513 81 721 831 34

O0122 217 19 [1000] 97 452 [500] 66 614 52 759 807 19 941
1011i8 50 [1000] 273 [500) 551 54 510 971 102300 99 632 889 949 [500]
67 103048 79 176 212 50 [500] 95 390 [500] 403 14 521 34 37 767 871 982
90 104016 29 445 638 743 911 105059 294 417 85 673 794 891 106001
53 54 [500] 307 703 846 50 932 [1000] 107314 431 [8000] 81 86 585 83
735 [1000] 108141 91 226 32 53 356 557 63 619 60 716 825 84 109288
[3000) 565 72 96 647 70 740 827 77 90 963

110054 94 235 75 455 506 38 74 668 111017 182 226 339 78 452 779
808 [2000] 41 963 [1000] 112081 117 284 319 59 430 578 94 656 776 955
113088 [1000] 144 57 96 227 310 42 114158 99 229 [500] 48 167 583
13000] 84 23 78 11000] 705 75 97 115167 214 55 [1000 374 80 552 742
116001 12 58 112 635 727 57 117098 114 248 407 593 695 845 988
118017 70 274 306 491 532 90 723 931 [500] 49 119249 313 555 727 60
79 809 46
122 120439 705. 22 a6 871 221228 347 422 242 82 a An a 22

981 139 273 310 35 534 761 854 911 26 123235 [30007 320 546 649918 124197 247 74 908 125181 214 [1000] 69 87 w. T [10001 815
98 126135 265 529 823 47 127109 44 81 274 524 78 702 826 72 968 88
128025 186 217 303 93 583 [1000] 613 41 90 768 129325 559 83 656
756 809 54

120023 64 67 [500] 175 86 277 339 457 [1000] 510 78 959 131188
288 354 99 [1000] 772 953 132021 44 77 110 75 92 232 362 524 32 39
47 732 83 829 76 947 79 133015 [1000] 107 448 513 14 93 714 936
134025 78 130 [500] 234 63 329 38 55 474 80 530 35 636 68 803 136066
245 449 88 568 635 84 706 43 [1000] 997 137229 73 517 638 78 82 833
J r 77 90 96 138168 [1000] 661 75 976 81 139249 [1000] 402 700

8

140186 276 337 468 611 24 742 45 970 141085 175 91 310 67 84
418 719 39 53 858 907 56 82 142036 [500] 97 255 410 549 82 683 [500
801 [3000] 8 69 953 143032 161 91 [3000] 293 347 81 144226 96 523
42 626 777 846 145021 41 171 229 677 [1000] 146025 48 170 336 905
147001 48 72 191 335 63 428 77 633 74 82 846 148056 267 386 97 414
55 620 [3000] 52 742 48 99 878 941 149007 94 [500] 156 283 302 551 832

1560076 395 477 [500] 627 52 69 645 843 85 961 151100 98 298
371 [500] 417 81 923 85 f1000] 152142 [500] 654 58 69 878 81 89 912
33 153134 88 89 [500] 291 476 83 512 17 710 25 64 817 154255 [3000)
525 646 61 73 87 791 940 56 81 82 155060 67 181 423 96 565 13000

s 72 m 7479 619 [500] 22 59 62 904 23 26 94 158437 67 86 569 83 626 898
159031 64 222 61 344 414 49 74 [3000] 584 654 84 „[500] 816 27 987

160189 227 405 725 [1000] 806 16 [1000] 956 89 161113 322 51
410 47 556 93 782 960 162050 242 305 32 40 400 72 522 758 934 58
163163 217 [3000] 352 96 437 646 88 873 921 164030 443 78 528
625 29 89 829 40 [500] 64 165095 172 99 248 778 846 51 166136 76
90 257 412 40 98 671 719 825 167047 50 64 105 209 351 403 698 782 829
79. 922 168169 81 563 653 808 97 169092 159 69 209 77 699 [500] 765
74 810 91 [500] 85 905 9

170020 263 [3000] 487 642 963 171293 327 530 33 813 939
172028 118 274 319 527 59 668 724 99 173079 144 284 481 619 95 759
806 94 174090 190 95 290 81 409 10 23 29 803 58 175097 168 263
341 72 487 553 63 794 713 49 883 999 176252 310 11 80 570 689 729
805 950 177007 281 456 774 825 990 178016 19 142 82 270 319 59 [1000]
418 34 795 810 902 [5000] 179073 276 307 97 504 719 861 944

180021 42 55 194 244 349 677 763 74 814 181406 612 49 81 773
[500] 97 806 55 65 182010 134 90 410 514 948 84 183011 102 [600] 49
368 99 501 [500] 34 676 [1000] 795 852 92 [1000] 910 74 184308 82 569
622 55 833 913 60 185015 455 593 [500] 671 827 186145 55 261 348
70 99 655 187152 74 [5600] 340 [1000] 425 57 68 97 [500] 765 828
188036 [1000] 44 288 439 508 679 767 810 189085 194 303 14 454
544 790 99 856

Provinz und Umgegend. reiz, 29. Mai. Der 12 Jahre alte Schulknabe

Donnerstag den 1 Juni.

feiffer
ſtieg geſtern abend, als die Flieger in Sicht kamen, auf das Dach

Braunſchweig, 30. Mai. Auf dem hieſigen Kohlenwerke
hat in drei Gruben die Hälfte der Belegſchaft, im ganzen 1650
Mann, gekündigt.

des elterlichen Hauſes, ſtürzte rücklings drei Stockwerke
er und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf

arb.
Für die Redakt iong verantwortlich Rudolf Heine Druck und Derſag von R u do Tf Herein e.
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